
LTHEOLOGIE DE.  z BEFREIUNG

X15 der Kırche ın LEuropa aufzuweilsen. Dıie Überlegungen sınd spirıtuell anregend, be-
sıtzen jedoch „eIn hohes Ma{fiß Fragmentarıtät” 38) S1e ordern einer größer
gelegten Reflexion heraus. SIEVERNICH S}

KERSTIENS, FERDINAND, Praxıs der Befreiung (Theologische Meditationen 63) Zürich/
Eins:edeln/Köln: Benziger 1984, E}
In diesem Büchleın, das 4aUS Vorträgen un! Predigten des Marler Pfarrers entstan-

den ISt, wırd eın spirıtueller Brückenschlag VO lateinamerikanischen Erfahrungen ZU

europäischen Glaubens-Alltag versucht. Von Begegnungen mıt Ordensschwestern In
den Favelas VO  — Recıte und MI1t dem Erzbischof Dom Helder ('Amara ausgehend VOI-

sucht der Autor, der der Politischen Theologıe nahesteht, Hoffnungsbilder für
eine christliche Praxıs entwerfen. Sıe sınd zentriert die Themen VO

Glaube, Hoffnung und Auferstehung, Tod, Reich (CGsottes und Ewıiges Leben Es han-
delt sıch theologisch fundierte Meditationen, die hne Überspanntheit zentrale

SIEVERNICH SThemen desQlaubens aktualisıiıerend durchbuchstabieren.

BEFREIUNGSTHEOLOGIE HERAUSFORDERUNG. Anstöfße Anfragen Anklagen der
lateinamerikanıschen Theologıie der Befreiung Kırche und Gesellschatt hlerzu-
lande. Hrsg. Horst Goldstein. Düsseldort: Patmos 1981 S75
7 wel Bischöte und relı Theologen Lateinamerikas SOWIl1e sechs eutsche Theologen

haben diesem Sammelband beigetragen, der eın breites Spektrum der VO der Be-
freiungstheologıe angestoßenen Fragen un! Herausforderungen darbietet. Der Band
enthält engagıerte Predigten der deutschen Pfarrer Kersti:ens un! Waltermann;
pellatıve Reden der beiden brasılıanıschen Bischöte Fragoso un! Cdmara; ıne
Kritik der Ideologie des „Technologismus” Assmann); eın Interview miıt Arbeitern
bei deutschen Fırmen In Brasılıen de Almeida Cunha); einen Artıikel Zur Indianer-
pastoral ÜSS); eine kommentierte Beispielsammlung des Umgangs mi1t der
Bıbel Bussmann). Dıie dreı ohl gewichtigsten Beıträge sStammen VOoO Hrsg.

Goldstein, VO' Boffund Ludwig. Von Goldstein STamMmmt ine hılfreiche Typo-
logıe der Kırchlichen Basısgemeinden, welche sıch 1ın ELW die VO Boff herausge-
stellten „NO' ecclesiae” anschliefßt und ach den Impulsen für Europa fragt. Boft
plädiert In einem kulturphilosophischen Essay für einen wechselseıtigen Lernprozeiß
zwıschen intellektuellem Wıssen un: Volksweisheıit, wobeı einer Idealisıerung des
„Volks“ nıcht Sanz entgeht. Ludwig schliefßßlich vergleicht Katholische Sozijallehre un
Befreiungstheologie, Analogıen ergründen und die Soziallehre VO der Praxıs
katholisch-sozialer Bewegungen her rekonstruleren. Dıiıeser Versuch, der vertieftt
werden verdient, überwindet dıe untruchtbare Polarısıerung un: wechselseıtige Pole-
miık, dıe leider 1ın Europa un: Lateinamerika vernehmen ISt. Goldsteın, der sıch 1im
doppelten ınn als „Übersetzer“ der Befreiungstheologie 88 Europa verdient macht,
versteht den VO ıhm herausgegebenen Sammelband, der tast Nur Erstveröttentlichun-
SCn enthält, als Materi1alsammlung tür eıne ‚mıtteleuropäische Theologıe der Betrei-
‚C6  ung (16) Über Appell, Paränese und „dissıdierendes Pathos“ 15) hinaus bedartf
azu freilich och großer praktischer und reflexiver Anstrengungen des Dıalogs.

SIEVERNI;:H S}

( ABESTRERO, TEÖFILO, Mystik der Befreiung. Eın Portraıt des Bischots Pedro Casaldäa-
lıga In Brasılien. Miıt eiınem Vorwort VO  — Johannes Metz, Wuppertal: Jugenddienst-
Verlag 1981 IX /182
Dıie Rückkehr STA Kontemplatıon, dıe „Suche ach der Mystık der Befreiung”

hat den Tıtel des Buchs inspirıert; eiıner der Vorkämpfter eıner solchen Mystık ISt der
aus Katalanıen stammende Bischot Casaldälıiga, der der Prälatur SÄ0 Felıx (Mato
Grosso) vorsteht. Er verkörpert eınen T'yp VO Bıschof; 1st kritiıscher Prophet
un ınnıger Poet, ott denunzıert und on seiınem Volk geliebt. Im vorlıiegenden Buch
porträtiert Vft diese ungewöhnliche Gestalt ın einem stimmungsvollen Bericht, ıIn dem
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sowohl lange Gesprächskontrolle (von 1977 un eingegangen als uch Kostpro-ben der krattvollen Lyrık eingesprengt sınd Es erzählt lebendig VO der Konflikten Inder brasilianiıschen Gesellschaft un Kırche, ber uch VO  - den hoffnungsvollen Ent-wıicklungen, VO Kampf der Armen un ihrer Relıgion. Freıilich wäre CS dem Buch Zutbekommen, Wenn LWAas mehr auf ıstanz wäre, die vielen Wıederholun-
SCH AUSSCMETZL un das gesprochene Wort für dıe Veröffentlichung besser redigierthätte. Das Buch 1St eın wertvolles Lebenszeugnis A4us der Kırche Brasıliens, rückt aller-dıngs hart die (Grenze einer vertrühten Heılıgenbiographie. Metz hat eın Vor-
WOTrT beigesteuert, 1n dem den Biıschof miıt seinem olk ervorhebrt und die gelebte„produktive Einheit VO Mystık und Politik“ obt SIEVERNICH 83

EIGENMANN, URs, Politische Praxıs des Glaubens. Dom Helder Äämaras Weg zZzu An-walt der Armen und seıne Reden die Reıichen. Freiburg (Schweiz)/Münster: Edı-tıon Exodus/edition lıberacıön 1984 729
Der heute 77)ährige Alterzbischof VO  — Olında un Recite 1im brasılianischen Nord-

N, Dom Helder Cämara, gehört den profiliertesten Vertretern des lateinameri-kanıschen Episkopats. VWeıt ber dıe renzen seiner Diözese, selnes Landes un! desSubkontinents hinaus 1St in der Nachkonzilszeit durch seine Reden nıcht Ur be-kannt geworden, sondern uch ZAUF Symbolfigur eiıner sıch für die Armen dieser Welteinsetzenden Kırche aufgestiegen. Was Mutter Teresa VO Kalkutta tür den sozı1al-ca-rıtatıven Bereich darstellt, repräsentiert Cämara für den soz1al-politischen Bereich. ErISt ine prophetische Gestalt, der sıch die eıster scheiden und die INan durchaus ıInder Linıe Jjener Bıschöfe in der Kırchengeschichte Lateinamerikas sehen darf, dieıhren Amtspflichten zählten, „Väter der Armen“ se1ın, WwI1e schon 1583 dasH. Konzıl VO  j Lıma tormulierte. Seıine Eloquenz als Anwalt der Armen un PredigerVor den Reichen macht ıh ZU Chrysostomus des Jahrhunderts. Seine Rolle unBedeutung als Leıitfigur 1m kirchlichen Bereıch, ber uch darüberhinaus als Wortfüh-
OTr der Völker der SOSCNANNTLEN „Dritten Welr“ rechtfertigen und gebieten die Auseın-andersetzung mı1t ihm un! seinem Werk Er ISt War keın Befreiungstheologe un: hatsıch selbst uch nı1e als solcher verstanden, ber gehört den vielen bischöflichenVertretern dieses theologischen Denkens, das VOoO  — dessen Anfängen begle1-teLE, aufnahm, verbreitete un auf seıne Weiıse bereicherte. Neben den vielen Veröf-fentlichungen VO ihm un ber ıhn wächst uch die ahl wıssenschaftlicherPubliıkationen. Das vorliegende Buch ISst iıne 1984 der Theologischen Fakultät derUniwversıität Freiburg (Schweız) ANSCHOMMEN: Dıssertation; ihr Vert hat sıch dıe be-
SreNZLE Aufgabe gestellt, dıejenigen Reden analysıeren, die der brasılianısche Erz-bischof außerhalb seines Landes gehalten hat. Das Verzeıchnis (7 S—/2 lıstet für denbehandelten Zeıitraum VO 1965 bis 1981 insgesamt 162 solcher ornhmlich in Europaun! den Vereinigten Staaten gehaltener Reden aut Seiner dokumentierend-systemati-sıerenden Inhaltsanalyse (21 1—68 8 > die mehr als WeIl Driuttel der umfangreichen Ar-beıt umfaßt, schaltet der Vert eıne 1im wesentlichen aus den bisher vorlıiegendenPublikationen zusammengestellte Darstellung des Lebens- und Denkwegs Äämaras
Vor (9—-210) Diese Bıographie zeichnet nıcht 1980858 eın äaußerlich bewegtes Leben 1im hı-storısch-politischen Ontext nach, sondern arbeıitet ch deutlich jene Bekehrungden Armen heraus, die, durch eın Gespräch mIit Kardınal Gerlier 955 ausgelöst, seınkünftiges Wırken bestimmen sollte. Wıe In einem Fokus äßt sıch Leben un Wır-ken Ämaras der Aufbruch der Kırche Lateinamerikas ach dem Konzıl ablesen: e1nAufbruch, der sıch kırchenamtlich in den Beschlüssen VO  3 Medellin (1968) un: Puebla(1979) nıederschlug, auf der reflexiven Ebene ZUur „T’heologie der Befreiung“ führteund programmatiısch 1n die „Vorrangıge Option tür die Armen“ einmündete. Der bio-graphische Teıl, der uch wichtige Reden Äämaras in seinem Heımatland reteriert(etwa 104 f£.; 119 {f., 155 E: wırd von eiıner Zusammenfassung der Aspekte un:! Etap-PCN In der Entwıicklung Ämaras abgeschlossen. Um das umfangreiche u derschriftlich vorliegenden, ber Nur ZU eıl leicht zugänglich veröffentlichten RedenÄmaras strukturieren un analysıeren,Gliederungsprinzips (vgl 2 IE) als exfiernes

bedient sich der Verf eines doppeltenrINZIp zieht mıt Berufung auf Boff

624


